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Warum Innovationsmessung auf Unternehmensebene?1



Dimensionen von „Innovationsfähigkeit“ auf 
Unternehmensebene1
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wirtschaftliche Effekte 
von Innovation (Schumpeter 
1912)
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WAS  sind die Ergebnisse 
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quantifizierbare Größen

Input‐Indikatoren

Latente, „qualitative 
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Operationalisierung

Direkt erfassbare, 
quantifizierbare Größen
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Dimensionen von „Innovationsfähigkeit“ auf 
Unternehmensebene1

Notwendigkeit eines umfassenden 
Verständnisses von betrieblicher 
Innovation
(Schumpeter 1912; Damanpour/Evan 1984; Piva/Vivarelli 2002; 
Totterdell et al. 2002; OSLO Manual 2005)

mehr als Forschung und Entwicklung!
kein „one‐best‐way“
nicht‐linearer, systemischer Charakter
auch nicht‐technische Dimensionen
wie Service‐ und organisatorische 
Innovationen sind zu berücksichtigen
unterschiedliche Entstehungs‐ und 
Wirkungskontexte der Innovationsfelder
Interdependenzen zwischen 
Innovationsfeldern

Quelle: Kinkel et al. 2004; Dreher et al. 2005



Projekt:
InnoKMU (2005‐2007)
„Verfahren zur Bewertung und Steigerung der 
Innovationsfähigkeit produzierender 
Unternehmen“

Entwicklung eines einfach handhabbaren 
Verfahrens zur 

Messung (Indikatoren)
Bewertung (Benchmarking)
Verbesserung (Handlungsempfehlungen)

der Innovationsfähigkeit von produzierenden 
KMUs

Hintergrund

http://www.rems.de/index.aspx
http://www.zvei.de/index.php
http://www.ikb.de/content/de/index.jsp


Messung von kritischen Erfolgsfaktoren des 
betrieblichen Innovationsmanagements2
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2 Indikatoren zur Messung kritischer Erfolgsfaktoren des 
betrieblichen Innovationsmanagements

Erfassung 
‐Workshops mit Partnerunternehmen
‐ Literaturrecherche
‐ Validierung und Aufbau einer Datenbasis durch CATI‐Befragung besonders 
innovativer Mitgliedsunternehmen des ZVEI und des VDMA (n=151)

Messung
‐ 28 kritische Erfolgsfaktoren des Innovationsmanagements
‐ Operationalisierung durch Positiv‐Aussagen
‐ subjektive Selbsteinschätzung 
‐ Ordinalskalen

Bewertung
‐ Einzelindikatoren
‐ Teil‐ und Gesamtaggregation  „InnoScore“









4
Henne‐Ei‐Problem“

sind Unternehmen aufgrund der Erfolgsfaktoren innovativ,
oder sind diese Folge der Innovativität?

Keine direkte Messbarkeit der latenten Erfolgsfaktoren
meist Rückgriff auf Selbsteinschätzung
Entwicklung von validen und reliablen Indikatoren!?

Verzerrung durch Selbsteinschätzung
Befragung mehrerer Personen im Unternehmen

Hoher universaler Charakter der Erfolgsfaktoren
Identifikation kausaler Beziehungen zu Innovation fraglich

Herausforderungen bei der Messung kritischer Erfolgs‐
faktoren betrieblichen Innovationsmanagements



Messung von Innovationsaufwendungen und –ergebnissen
bei produzierenden Betrieben3
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3 Indikatoren zur Messung von Innovationsaufwendungen 
und –ergebnissen bei produzierenden Betrieben

Datenbasis 
‐ Erhebung „Modernisierung in der Produktion“ (ISI) (n=1.302)
‐ Erhebung „Mannheimer Innovationspanel“ (ZEW) (n=1.896)

Messung
‐ standardisierte, schriftliche Befragung
‐ objektive Fakten
‐metrische und nominale Skalen
‐ Plausibilitätsprüfung

Bewertung
‐ Einzelindikatoren
‐ KEINE Teil‐ und Gesamtaggregation!!

keine Reduzierung auf einfach Rangfolgen
Erhaltung  der verschiedenen Dimensionen von Innovation 



Innovationseinsatz:
- Teilnahme an Servicekooperationen

Innovationsergebnis:
- Umsatzanteil mit Dienstleistungen

Innovationseinsatz:
- Just-in-Time-Anlieferung zu Kunden
- Aufgliederung der Produktion
- Einsatz von KVP
- Einsatz von Null-Puffer-Prinzip
- Personalanteil an Hochqualifizierten
Innovationsergebnis:
- Anteil termingerecht ausgelieferter Aufträge
- Fertigungsdurchlaufzeit
- Nachbearbeitungs- / Ausschussquote
- Jährliche Produktivität pro Mitarbeiter

Innovationseinsatz:
- Umsatzanteil der Innovationsaufwendungen
- Umsatzanteil der FuE-Aufwendungen
- FuE-Personalanteil
- Kontinuierliche FuE-Tätigkeit
- Teilnahme an Innovationskooperationen
Innovationsergebnis:
- Umsatzanteil mit Marktneuheiten
- Umsatzanteil mit Produktinnovationen
- Durchschnittliche Produktentwicklungsdauer

Innovationseinsatz:
- Einsatz von CNC-Bearbeitungszentren
- Einsatz von prozessintegrierter Qualitätskontrolle
- Einsatz von Industrierobotern /

Handhabungssystemen
- Austausch von Dispositionsdaten
Innovationsergebnis:
- Anteil termingerecht ausgelieferter Aufträge
- Fertigungsdurchlaufzeit
- Nachbearbeitungs- / Ausschussquote
- Jährliche Produktivität pro Mitarbeiter







3
Produktinnovationen

oft keine systematische, dauerhafte FuE‐Prozesse bei KMUs
Konstruktion, Design, Kreativität, Erfahrungs‐ /Anwenderwissen unberücksichtigt

Technische und nicht‐technische Prozessinnovation

andere Lebenszyklen als Produktinnovationen
Multidimensionalität und Gleichzeitigkeit von Ergebnisdimensionen
Output‐Dimensionen a priori schwierig zu erfassen
kein nominales Abfragen bzw. keine „Buzz‐Words“, sondern konkreten Konzepten
Time‐lag‐Problematik zwischen Input und Output
Inter‐ vs. Intra‐Organisationale Diffusion

Dienstleistungsinnovationen

Oft nur indirekte Erfassung des ökonomischen Beitrags von PbDL in Unternehmen
Charakteristika der Kopplung  von Produkt und Dienstleistung

Herausforderungen der Messung von 
Innovationsaufwendungen und –ergebnissen



4
Chancen

Öffnen der „black box“ betrieblicher Innovation
Aufbau eines international harmonisierten Indikatorensystems (OSLO‐Manual)
zunehmende Verbreitung eines ganzheitlichen Innovationsverständnisses
unterschiedliche Reifegrade der Messung in den Innovationsfeldern

Produktinnovationen gut messbar, lange Tradition der Indikatoren
insbesondere bei Service‐ und nicht‐technischen Prozessinnovationen
Weiterentwicklungen nötig

Möglichkeit für Selbstreflexion der Unternehmen!

Grenzen

Betriebliche Controllingkonzepte sind weitgehend noch nicht auf 
Innovationsindikatoren ausgerichtet  Schwierigkeiten bei der Erfassung
Time‐lag‐Problem und Multidimensionalität von Ursache‐Wirkungsketten
großer Einfluss von Drittvariablen (Größe, Wettbewerbsumfeld,…)
Erfassung von „weichen“/ latenten Managementfaktoren und implizitem Wissen

Chancen und Grenzen der Messung von Innovation auf 
Unternehmensebene



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Kontakt

Oliver Som M.A.
Fraunhofer‐Institut für System‐ und Innovationsforschung ISI
Breslauerstraße 48
76139 Karlsruhe
oliver.som@isi.fraunhofer.de
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